
  

Liebe Freundinnen und Freunde, 

Liebe Mitglieder, 

heute jährt sich die Katastrophe von Fukushima zum 13. mal. Aus diesem Anlass 

schicken wir euch die ethecon Soli-Erklärung, die heute auf einer Demonstration in 

Japan von unseren Bündnispartner vor Ort verlesen wird: 

  

Solidaritätserklärung von ethecon Stiftung Ethik & Ökonomie zu den Aktionen am 

13. Jahrestag der Katastrophe von Fukushima: 

ethecon Stiftung Ethik & Ökonomie erklärt sich mit allen solidarisch, die heute, am 13. 

Jahrestag der Katastrophe von Fukushima, den Protest gegen den verantwortungslosen 

Umgang der Verantwortlichen bei TEPCO und der Regierung mit der Fukushima-

Katastrophe sowie den Widerstand gegen Atomenergie auf die Straße bringen.  

Atomenergie ist gefährlich, teuer und unkalkulierbar! 

Die Atomkatastrophe von Fukushima hat – wie zuvor bereits der Atom-GAU in 



Tschernobyl –gezeigt, was passieren kann, wenn wir uns nicht von Atomenergie lösen: 

evakuierte und unbewohnbare Regionen, erkrankte Menschen, weltweite radioaktive 

Verseuchung und Kosten in Milliardenhöhe. Noch immer können mehr als 27.000 

Menschen in der Präfektur Fukushima nicht nach Hause zurückkehren. Noch ist unklar 

wohin mit Millionen und Millionen gelagerten Tonnen atomar verseuchter Erde und 

Wasser. 

Der Atomausstieg wird uns nicht geschenkt! Wir müssen ihn erkämpfen, denn mit 

Atomenergie lassen sich außerordentlich gute Profite machen.  

Atomenergie ist kein Klimaretter! 

Bereits im Vorfeld der COP28 Klimakonferenz in Dubai hat die Atom-Lobby versucht, 

Atomkraft als unverzichtbare Klimaretterin zu etablieren. Dabei wurden nicht nur 

Gefahren und Risiken bagatellisiert, es wurde auch verschwiegen, dass Atomenergie im 

Vergleich zu Solar-, Wasser- und Windkraft entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

vom Uranabbau bis zur Brennelementproduktion ein Mehrfaches an klimaschädlichem 

CO2 produziert. Die Emissionen durch eine über Jahrtausende hinweg notwendige 

Endlagerung kommen noch dazu. 

Atomenergie ist Voraussetzung der Atombombe! 

Aktuell wird in Europa sogar über die EU-Atombombe diskutiert. Die deutsche 

Vizepräsidentin des EU-Parlaments Katarina Barley schlug diesen skandalösen Schritt 

vor, um unabhängig von US amerikanischen Atomwaffen zu sein. 

Doch eins ist klar: Atomwaffen können niemals Menschen schützen, sie stellen eine 

enorme Gefahr für unsere Lebensgrundlage und Generationen von Menschen dar. 

TEPCO ist verantwortlich für die Katastrophe in Fukushima! 

Der GAU in Fukushima im Jahr 2011 mit allen Opfern und Folgen war und ist 

schrecklicher Höhepunkt des Einsatzes von Atomenergie. Und ein Höhepunkt der 

Verbrechen des für Fukushima verantwortlichen TEPCO-Konzerns im Bündnis mit Staat 

und Politik (in Japan „Atomdorf“ genannt). Sowohl das Ausmaß der Katastrophe als auch 

der Charakter des menschenverachtenden Handelns der Verantwortlichen bei TEPCO 

und in der Regierung wurde 2023 erneut deutlich, als sie die Verklappung der radioaktiv 

verseuchten TEPCO-Abwässer in den Pazifik trotz aller weltweiten Proteste starteten 

und bis heute durchführen.  

Bereits im Jahr 2011 hat ethecon Stiftung Ethik & Ökonomie die Verantwortlichen und 

Großaktionär*innen von TEPCO mit dem Internationalen ethecon Dead Planet Award an 

den internationalen Pranger gestellt. In der heißt es: „... Verantwortlich für 

Entscheidungen und Handeln des TEPCO-Konzerns sind die Großaktionär*innen und 



das leitende Management. Auf deren Konto gehen der Ruin der menschlichen 

Gesundheit und die Zerstörung der Umwelt im großen Stil, ja selbst der Tod vieler 

Menschen. Sie stellen nicht nur eine Gefahr für den Frieden und die Menschenrechte 

dar, sondern auch für die Demokratie, die Ökologie und die Menschheit insgesamt. Sie 

handeln zum Vorteil persönlicher Macht und privater Bereicherung. Im Namen der Profite 

treten Sie Moral und Ethik mit Füßen und nehmen den Untergang der Erde als 

'Schwarzer Planet' in Kauf." 

Anlässlich der Proteste zum 13. Jahrestag von Fukushima bekräftigt ethecon die 

mit dem Internationalen Dead Planet Award 2011 verbunden Forderungen:  

-Sofortiger Ausstieg aus der Atomenergie!  

-Vergesellschaftung des TEPCO-Konzerns unter wahrhaft demokratischer Kontrolle!  

-Umfassende Haftung von Vorstand, Aufsichtsrat und Großaktionär*innen von TEPCO 

unter Einbeziehung des Privatvermögens für alle von TEPCO verursachten Schäden an 

Mensch und Umwelt in aller Welt!  

-Juristische Bestrafung von Vorstand, Aufsichtsrat und Großaktionär*innen von TEPCO 

für die vom Konzern begangenen Verbrechen gegen Mensch und Umwelt!  

In ehrendem Andenken und trauervollem Respekt verneigen wir uns vor allen Opfern der 

TEPCO-Verbrechen.  

Euch allen, die ihr gegen die Verbrechen des TEPCO-Konzerns kämpft, unsere 

solidarischen Grüße!  

Ihr müsst wissen, in aller Welt sind die Gegner von Kapital-Willkür und Profit-Verbrechen 

stolz auf Euch und stehen an Eurer Seite gegen die Macht des Kapitals und der 

Konzerne.  

Wir kämpfen gemeinsam gegen diese Verbrechen in Japan, Deutschland, sonst in aller 

Welt und neuerdings auch im Weltall!  

Unsere Stärke ist unsere Solidarität. 

Unsere gemeinsame Losung lautet:  

Sie werden nicht durchkommen!  

No pasaran!  

ノー・パスラン  

Düsseldorf/Tokio 11.03.2024 



Ich unterstütze die konzernkritische Arbeit von ethecon  

 

 

Es gibt in Deutschland mehr als 20.000 Stiftungen, international mehrere Hunderttausend. 

Zumeist sind es Konzern-, Familien-, Kirchen-, Partei- und Staatsstiftungen, die im Interesse 

der hinter ihnen stehenden Personen und Institutionen handeln. Meist geht es um die 

Sicherung großer Familienvermögen beziehungsweise um die Übernahme von zentralen 

Aufgaben im Rahmen der gegebenen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse. Daneben 

kümmern sich Tausende von Förderstiftungen um alle möglichen Zwecke und sehr viele 

karitative Stiftungen befassen sich mit einer Vielzahl von Umweltschutz-, Gesundheits- und 

anderen Problemen. 

ethecon ist eine der wenigen Stiftungen, die sich als unabhängige und von vielen 
Zustifter*innen getragene Organisation, system-, konzern- und globalisierungskritisch für 
einen grundlegenden Wandel der umwelt- und sozialzerstörerischen Verhältnisse engagieren 
und sich vor allem in der Verantwortung gegenüber den kommenden Generationen sehen. 

Getragen wird die Stiftung nicht von einem oder wenigen großen Vermögen, sondern von 
vielen kleineren und kleinen Zustiftungen sowie von Spenden und Förderbeiträgen. Als 
Stiftung „von unten“, braucht ethecon weitere Spenden und Fördermitgliedschaften, aber 
auch weitere Zustiftungen. 

Die Charta der Stiftung findt sich hier.  

Unsere Stiftung sucht weitere Zustiftungen, Spenden und Fördermitglieder. 

Du möchtest einen finanziellen oder ehrenamtlichen Beitrag zu einer Welt ohne 
Unterdrückung leisten? Mehr Informationen dazu findest du hier. 

Unsere Bankinformationen: 

ethecon | EthikBank | BIC GENODEF1ETK | IBAN DE 58 830 944 95 000 30 45 536 

ethecon Stiftung Ethik & Ökonomie 
Schweidnitzer Str. 41 
40231 Düsseldorf 

Postfach 15 04 35 
40081 Düsseldorf 
Deutschland 

Telefon +49(0)211 22 95 09 21  
Telefax +49(0)211 22 95 09 29 
eMail info@ethecon.org 

Internet www.ethecon.org 
Facebook www.facebook.com/ethecon 
Twitter www.twitter.com/etheconstiftung 
YouTube www.youtube.com/etheconstiftung 

Vorstand 

https://deref-1und1-02.de/mail/client/Iu-0Ew7e3zg/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.paypal.com%2Fdonate%2F%3Fcmd%3D_s-xclick%26hosted_button_id%3DDNSATQJC2ZFWE%26ssrt%3D1708003362798
https://deref-1und1-02.de/mail/client/Thu9DYQLUrk/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ethecon.org%2Fdownload%2FCharta.pdf
mailto:aks@ethecon.org?body=Ich%20st%C3%A4rke%20das%20Projekt%20%3EStiftung%20von%20unten%3C%20und%20werde%20Stifter/in.%0A%0ABitte%20vollst%C3%A4ndige%20Anschrift%20und%20Betrag%20der%20Zustiftung%20angeben%20(mind.%205%20Tsd.%20Euro).
mailto:info@ethecon.org?body=Ja,%20ich%20spende%20an%20ethecon.%20Buchen%20Sie%20die%20Spende%20ab%20von%20meinem%20Konto%20(Kontodaten,%20Absender%20und%20Betrag%20angeben).
mailto:info@ethecon.org?body=Ja,%20ich%20werde%20Foerdermitglied.%20Buchen%20Sie%20meinen%20Beitrag%20monatlich%20ab%20von%20meinem%20Konto%20(Kontodaten,%20Absender%20und%20Jahresbeitrag%20angeben).
https://deref-1und1-02.de/mail/client/p9gSeI-6y2k/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ethecon.org%2Funterstuetzen%2Fethecon-unterstuetzen%2F
mailto:info@ethecon.org
https://deref-1und1-02.de/mail/client/hsw6a3HgdU4/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.ethecon.org
https://deref-1und1-02.de/mail/client/5qT3Vrw3fMc/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fethecon
https://deref-1und1-02.de/mail/client/ZPNMkz8n4E0/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.twitter.com%2Fetheconstiftung
https://deref-1und1-02.de/mail/client/slVGYm30isc/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fetheconstiftung


Teuber, Wolfgang / Elektriker / Salz-Gitter 
Köhler-Schnura, Axel / Betriebswirt / Düsseldorf 
Rehmann, Gudrun / Journalistin / Detmold 

Kuratorium 

Arians, Sibylle / Pädagogin / Lüdinghausen 
Beutler, Angela / Betriebswirtin / Hamburg 
Bill, Andrej / Betriebswirt / Willich 
Hincha-Weisel, Brigitte / Erzieherin / Hennef 
Peikert, Detlef / EDV-Kaufmann / Aachen 
Reimer, Claudia / Psychotherapeutin / Bad Zwesten 
Schnura, Christiane / Sozialpädagogin / Düsseldorf 
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